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kontakt
EScHWEIlER ZEItunG

lokalredaktion:

Englerthstraße 18, 52249 Eschweiler,

Tel. 02403/55549-30, Fax02403/55549-49.

e-Mail:

lokales-eschweiler@zeitungsverlag-aachen.de

Rudolf Müller (verantwortlich), Patrick Nowicki,

Tobias Röber.

leserservice: 0241 / 5101 - 701

Servicestelle:

librodrom

Marienstr. 2, 52249 Eschweiler

öffnungszeiten:

Mo.bis Fr. 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 9 bis 15 Uhr

„Familienfoto“ in Reigate: In diesem prachtvollen Herrenhaus feierten Indestädter und englische Freundemit französischenGästen vor zehn Jahren das 20-jährige Bestehen der Städtepart-
nerschaft. Links oben dasWahrzeichen der Indestadt, die Pfarrkirche St. Peter und Paul, rechts oben dasWahrzeichen vonWattrelos, die Kirche St. Maclou. MitWattrelos verbindet Esch-
weiler eine jetzt bereits 40-jährige Partnerschaft. Fotos: Rudolf Müller/I. Röhseler

40 Jahre Partnerschaftmit Wattrelos, 30 mit Reigate & Banstead. Seit fast 20 Jahren führt Hartmut Fröhlich den Partnerschaftsverein.

Willkommen, bienvenue, welcome!
Von Rudolf MülleR

Eschweiler.DerMannkommt ganz
schön rum. Seit fast 20 Jahren ist
Hartmut Fröhlich Vorsitzender
des Eschweiler Partnerschaftsver-
eins, kennt beide Partnerstädte fast
wie die eigene Westentasche. Vor
1996 war es die Stadt selbst, die
sich um die Beziehungen zu Wat-
trelos im Norden Frankreichs und
Reigate & Banstead im Süden Eng-
lands kümmerte. Beziehungen, die
schon damals auf 20 bzw. 10 Jahre
offizieller Verschwisterung der
Städte verweisen konnten. Es war
Bürgermeister Manfred Esser, der
damals zu der Einsicht gelangte,
dass ein Verein wesentlich schnel-
ler und flexibler agieren und re-
agieren kann als eine Behörde und
durch einen anderen Blickwinkel
auch ganz neue Akzente in die
Partnerschaften setzen kann.

Feste Besuchstermine

263 Autobahnkilometer liegen
zwischen Eschweiler und Wattre-
los. 525 – Eurotunnel inbegriffen –
sind es bis Reigate & Banstead.
Klar, dass da nicht nur aufgrund
zehnjährigen Vorsprungs die
Bande mit Wattrelos vielfältiger
sind und enger geknüpft als mit
der Stadt vor den Toren Londons.
„Im Durchschnitt fahren wir vier-
bis fünfmal pro Jahr nach Wattre-
los“, sagt Fröhlich. Zum Berlouffe-
fest im September, zum Weih-
nachtsmarkt und zu anderenAnlä-
sen. Nicht einmal eingerechnet ist
die Tour hunderter Karnevalisten
zum Carnaval – auch wenn die in
diesem Jahr der Terrorgefahr zum
Opfer fiel.

„Nach Reigate & Banstead fah-
ren wir alle zwei Jahre“, so

Fröhlich, „aber
dann für

ein lan-
ges

Wochenende von Donnerstag bis
Sonntag.Der 50er-Bus ist dann im-
mer voll: weil Freunde aus Wattre-
los, die die Eschweiler Partner-
schaft mit Reigate längst in eine
muntere Dreiecksbeziehung ver-
wandelt haben, auf halber Strecke
mögliche leere Plätze okkupieren.

Die Beziehungen zwischen den
Städten sind vielfältig und bereits
seit Jahrzehntenüber denRahmen
offizieller Behördenkontakte hin-
ausgewachsen: So pflegt die Barba-
ra-Grundschule seit Jahrzehnten
eine offizielle, vomLand
anerkannte Schulpart-
nerschaft mit Reigate.
Einmal jährlich reisen
Eschweiler Kinder auf die
Insel, ebenso oft kom-
men junge Engländer
hierher. Ein Austausch,
der aber hie wie dort an
Grenzen stößt: Das alte
Herrenhaus, in dem die
Eschweiler Schüler, die in
Reigate auch die Schule
besuchen, untergebracht
sind, hat gerade einmal
Platz für 25 Kinder. Der
Gegenbesuchmussman-
gels Räumen in Eschwei-
ler in der Jugendbil-
dungsstätte Rollefer Berg bei Kor-
nelimünster untergebracht wer-
den.
„Wir sind natürlich immer be-
müht, weitere Schulpartnerschaf-
ten ins Leben zu rufen, gerade
auchmitWattrelos. Bürgermeister
Rudi Bertramhat gerade erst einen
neuen Anlauf mit Wattrelos ange-
stoßen. Aber so etwas steht und
fällt natürlich immer mit dem In-
teresse und Engagement der Leh-
rer“, sagt Hartmut Fröhlich.
Dass Schulpartnerschaften durch-
aus nachhaltigwirken können, das
zeigennicht nur die vielen persön-
lichen Freundschaften von Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen, die beim Schüleraustausch
entstanden: „Einer der ersten
Schülerinnen, die mit der Barba-
raschule nach Reigate reisten, ha-
ben wir jetzt als Lehramtsanwärte-
rin in ein Praktikum an die Reigate
Priory School vermittelt“, strahlt
Fröhlich.

Neben der Barbaraschule unter-
halten auch die KG Narrengarde
und die KG Ulk sowie der Spiel-
mannszug Bergrath engeKontakte
nachReigate, dessenRedhill Corps
of Drums regelmäßig zum Karne-
val anreisen, ebenso wie die Part-
nerschaft-Vorsitzende Janet Powell
und Ehemann Graham immer
wieder in Eschweiler anzutreffen

sind.
Enge Kontakte nach Wattrelos

pflegen neben dem Karnevals-Ko-
miteemit NorbertWeiland auf der
einen und Jean-Luc Doyen auf der
anderen Seite die Katholische Kir-
che, das Caritas-Behindertenwerk,
das Städtische Seniorenzentrum
Marienstraße, die Boule-Gruppe
der Naturfreunde und die Offene
Jugendarbeit Eschweiler, die für
diesen Sommer gemeinsammit ih-
ren französischen Freunden ein
Sommercamp in Frankreich plant.

Andere Kontakte sind eingeschla-
fen: Die beiden Ortsgruppen des
Roten Kreuzes, die eng kooperier-
ten, gibt es nicht mehr; Musikge-
sellschaft und Volkshochschule
haben sich nach Personalwechsel
in Sachen Austausch dem Dorn-
röschenschlaf hingegeben.
Warum Klassen weiterführender
Schulen nicht die Möglichkeiten
nutzen, die die Verschwisterung
gerademit Reigate & Banstead bie-
ten, liegt für Fröhlich auf der
Hand: „Es ist für Lehrer viel einfa-
cher, von einem Spezialveranstal-
ter eine Fertigfahrt einzukaufen,

als eine Fahrt in die Partnerstadt
selbst zu organisieren. Und billiger
ist es obendrein.“

Räumt denn die Stadt selbst den
Partnerschaften den ihnen gebüh-
renden Stellenwert ein? „Ja“, sagt
Fröhlich ohne Zögern. „Das er-
kennt man schon daran, dass wir
als Verein auch beratendes Mit-
glied im Kultur-Ausschuss sind.
Von der Verwaltung bekommen
wir immer jede Unterstützung, die
wir brauchen. Und Bürgermeister
Rudi Bertram ist nicht nur fast im-
mer zum Carnaval mit in Wattre-
los, er fährt auch häufig mit nach
Reigate. Dabei ist es natürlich für
einenBürgermeister nicht einfach,
vier Tage demRathaus den Rücken
zu kehren.“

Fast hätte Eschweiler an diesem
Wochenende ein drittes Partner-
schafts-,,Jubiläum“ feiern können:
Vor fünf Jahren stand eine Partner-
schaftsvereinbarung mit der süd-
türkischen Vorzeige-Stadt Dala-
man kurz vor derUnterzeichnung,
als man im Eschweiler Rathaus da-
rauf aufmerksam wurde, dass der
zwischenzeitlich neu gewählte
Bürgermeister der Küstenstadt der
vom Verfassungsschutz als rechts-
extrem eingestuften, EU-feindli-
chen Milliyetçi Hareket Partisi
(MHP) angehört. Daraufhin brach
die Indestadt die Verhandlungen
ab. Hartmut Fröhlich: „Es gibt im-
mer noch Kontakte, aber da noch
immer derselbe Bürgermeister am
Ruder ist, gibt es keine Ambitio-
nen, sich mit Dalaman zu ver-
schwistern.“
Wattrelos und Reigate sind auch
ganz schön. Was ist für Fröhlich
das Beeindruckendste an Wattre-
los? „Die Entwicklung der Stadt an
sich. Die moderne Gestaltung der
Straßenräume. Der fantastische
Park mitten in der Stadt, der den
Bürgern einiges zu bietenhat. Aber
auch die Feste, die früher in Wat-
trelos gefeiert wurden. Fünf Stun-
den Essen, das macht denen hier
keiner nach!“

Und an Reigate & Banstead?
„Nette Pubs, zum Beispiel im alten
Rathaus. Schöne Herrenhäuser.
Und ebenfalls ein riesiger Parkmit-
ten im Stadtkerne. Mit Spielplatz,
Fußballfeld, Tennisplätzen, Café
und einer erstklassigen Skateran-
lage.“

Den allerdings hat Reigate nicht
selbst gestaltet, weiß Fröhlich:
„Obwohl England ja als Regenloch
gilt, ist Surrey eine sehr trockene
Gegend. RWE Water hat da vor
Jahren aufwändige Tiefenbohrun-
gen nach Wasser unternommen –

und der Stadt dann zumAusgleich
die schönen Sportanlagen spen-
diert.“

Begeistert ist Fröhlich von der
Freundlichkeit der Menschen in
Reigate: „Die sind zuvorkommend
und höflich, helfen gerne weiter.“

Was sind die „Musts“ fürWattre-
los-Besucher? „Seit die Kneipen
am Markt fast alle leider ver-
schwunden sind, gilt: Hinfahren,
wenn da Veranstaltungen sind,
zumBeispiel der Blumenmarkt vor
dem Rathaus im Juni, Musikfesti-
vals, Sportevents, Stadtteilfeste,
der Weihnachtsmarkt oder natür-
lich auch Carnaval.“

Auf denGeschmack gekommen

Was gehört zum Pflichtprogramm
für Reigate-Besucher? „Den Stadt-
park besuchen, in der Priory
School das Treppenhaus des alten
Klosters mit den Ölgemälden an
Decken und Wänden erkunden,
Pubs besuchen, auf die Hügel stei-
gen und die fantastische Sicht
Richtung Brighton genießen.“
Und natürlich: London erkunden.
30Minuten Fahrt sind esmit der S-
Bahn bis Victoria Station im Her-
zen derMetropole.

Und was unterscheidet Frank-
reich von England in den Augen
des Beides-Kenners? „Naja – in
Frankreich lässt sich das Bier trin-
ken“, sagt Fröhlich über die Braue-
reistadt Wattrelos. „In England ist
das gewöhnungsbedürftig. Und
auch die Essgewohnheiten sind
jenseits des Ärmelkanals etwas an-
ders: Wer nicht gerne Minze hat,
der muss bei fast allem vorsichtig
sein.“

Ob Wattrelos oder Reigate:
Nicht nur Hartmut Fröhlich ist da
längst auf denGe-
schmack ge-
kommen.

Er heißt nicht nur fröhlich, er ist es auch, und das gleich in doppelter Hinsicht: Hartmut Fröhlich hat
das Blühen der Partnerschaften mitWattrelos und Reigate stets im Blick. Fotos: Rudolf Müller

Wer an der Arbeit des Partner-
schaftsvereins und dessen Aktivitä-
ten interessiert ist, kann für einen
Jahresbeitrag ab 13 Euro Mitglied
werden. Die Adresse: Partner-
schaftsverein Eschweiler e.V., Jo-
hannes-Rau-Platz1, 52249 Esch-
weiler c/o Hartmut Fröhlich, Vor-
sitzender, Steinstraße 52, 52249
Eschweiler.

Weitere Informationen gibt es
auch im Internet: www.pav-esch-
weiler.de.

Ab 13 Euro Mitglied im
Partnerschaftsverein

An die 1000 Begegnungen zwi-
schen Eschweiler undWattre-
lose Bürgern hat es in den 40
Jahren Städtepartnerschaft ge-
geben, hatWattrelos Bürger-
meister Dominique Baert ge-
zählt. Begegnungen, die in viele
persönliche Freundschaften ge-
mündet sind. Ähnliches gilt
auch für Reigate & Banstead,
mit dem die Indestadt seit drei
jahrzehnten verschwistert ist.
Trotz der 525 Kilometer, die Rei-
gate und Eschweiler trennen.
Wäre doch schön, wenn solch
ein Partnerschaftsmodell auch
vor der Haustür funktionieren
würde: wenn aus demNeben-
einander mit demNachbarn
aus einem anderen Kulturkreis
Freundschaft würde. Warum
eigentlich nicht?
Rudolf Müller

Haben auch Sie etwas, das Sie freut oder
ärgert? Rufen Sie an (☏ 555 49 30), faxen
Sie (555 49 49) oder schreiben Sie uns –
Kontaktadressen siehe unten.

esäRgeRtuns, . . .

. . .dass nicht weit mehr Bürger
die Angebote des Partner-
schaftsvereins nutzen und in
Wattrelos oder Reigate Freunde
finden.

es fReutuns, . . .

. . . dass die Stadt rechtzeitig vor
dem Partnerschaftsfest die ver-
blichenen Städtepartnerschafts-
schilder an den Straßen erneu-
ert hat.

kuRznotieRt

Isabell Oepen radelt
in Belgien auf Platz 3
Eschweiler. Beim Radrennen im
bergischen Refrath belegte Isa-
bell Oepen vom ESG-Radsport-
Verein einen ausgezeichneten
dritten Platz. Die amtierende
Landesmeisterin der weiblichen
U11-Klasse setzte sich bereits in
der ersten Rundemit zwei
männlichen Kollegen vom
Hauptfeld ab undwurde
schließlich 3. Bei herrlichem
Wetter waren für die Klasse U11
acht Runden (12 km) zu fahren.

Über Stock und Stein
an den Rand des Venns
Eschweiler.Der Eifelverein Esch-
weiler hat den Termin zurWan-
derung „Über Stock und Stein
entlang an schönen Vennbä-
chen“ vom 14. Juni auf Sonn-
tag, 24. Mai, vorverlegt. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr der
WanderparkplatzWeserbrücke
an derMühlenstraße in Roet-
gen. Die Leitung auf der 15 Kilo-
meter langenWanderstrecke
(mit Rucksackverpflegung)
übernehmenGabi und Bernd
Losch. DieseWanderung ist für
Kinderwagen nicht geeignet.
Die Rundwanderung führt von
Roetgen über abenteuerliche
Pfade hinaus an den Rand des
Kutenhart-Venns an der Sied-
lung Reinartzhof vorbei, über
Baumstämme und -wurzeln an
Bächen entlang, die auch über-
quert werdenmüssen. Je nach
Wetterlage führenWeser, Esch-
bach und Steinbach unter-
schiedlicheWassermengen. Da-
her sind Trittsicherheit und
Wanderschuhe erforderlich.
Gäste sind willkommen.

kReisligen

Spannende Fußballspiele
in der Indestadt

▶ seite 21

inteRView

35 Grüne-Jahre im Rückblick
mit Gründer DietmarWidell

▶ seite 20

„Wir sind natürlich immer
bemüht, weitere Schul-
partnerschaften ins Leben zu
rufen, gerade auch mit
Wattrelos. Aber so etwas
steht und fällt natürlich immer
mit dem Interesse und
Engagement der Lehrer.“
HARtMut FRöHlIcH,
PARtnERScHAFtSvEREIn


